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Herstellerinformation

Die Beiträge in dieser Rubrik basieren auf den Angaben der Hersteller und spiegeln nicht immer die Meinung der Redaktion wider.

Balsam für das Zahnfleisch

Mehr als 80 Prozent der Bevölkerung in Deutschland
haben eine Gingivitis, meist ohne es zu wissen. Die un-
behandelte Gingivitis kann zu einer Parodontitis füh-
ren, die mit dem  Abbau von Bindegewebe und Kno-
chen verbunden ist. Bei guter Mundhygiene und kon-
sequenter Plaqueentfernung mit  geeigneten Produk-
ten ist die Gingivitis reversibel, das entzündete Zahn-
fleisch kann vollständig regenerieren. Speziell für
Gingivitis- und Parodontitispatienten entwickelt
wurde die neuartige meridol Zahnbürste mit mikrofei-
nen Borstenenden, die ein optimales Verhältnis
von effizienter Reinigung und minimaler
Gingivaverletzung aufweist. Die in Europa
einmaligen mikrofeinen Borstenenden
der meridol Zahnbürste sorgen für eine
gründliche Plaqueentfernung besonders
am Gingivasaum, und schonen dabei selbst
gereiztes und entzündetes Zahnfleisch, wie
wissenschaftliche Studien belegen. Dies
ist auf die neuartige konische Form der Fi-
lamente zurückzu-
führen: Ihr Durch-
messer beträgt an der
Basis 0,18 mm, an der
Spitze aber nur 0,05
mm. Dadurch sind die
Filamente sehr weich
und flexibel, doch
gleichzeitig stabil und
haltbar. Bei Berührung
mit den Zahnoberflä-
chen legen sich die
mikrofeinen Borsten-
enden um und schüt-
zen so das Zahnfleisch
vor Verletzungen. Die
meridol Zahnbürste
eignet sich
somit ideal
für die An-
wendung der
m e r i d o l
Zahnpasta,
die die Wirk-
stoffkombination Aminfluorid/Zinnfluorid enthält.
Aminfluorid/Zinnfluorid inaktiviert den Bakterien-
stoffwechsel und ist deshalb effektiv in der Kontrolle
von Plaqueresten, die beim Zähneputzen zurückblei-
ben. Die Inaktivierung bestehender Plaque durch me-
ridol Zahnpasta konnte in mehreren klinischen Stu-

dien nachgewiesen werden. Auf Grund ihrer Oberflä-
chenaktivität verteilt sich die Wirkstoffkombination
optimal in der Mundhöhle und besitzt ein sehr gutes
Haftvermögen auf den Zahnoberflächen. Dadurch
wird ein Depoteffekt mit einer länger wirksamen Ab-
gabe der Wirkstoffe erreicht. Die Neubildung von Pla-
que wird nachhaltig gehemmt, Zahnfleischbluten re-
duziert und die natürliche Regeneration von gereiztem
Zahnfleisch gefördert. 

Für die Langzeitanwendung geeignet
Als Ergänzung zur mechanischen Zahnreinigung ge-
eignet ist die meridol Mundspüllösung, die ebenfalls

die Wirkstoffkombination Aminflu-
orid/Zinnfluorid enthält und die An-
forderungen an eine medizinische
Mundspüllösung zur Plaquekon-
trolle voll erfüllt: Im Unterschied
zu anderen antibakteriellen Wirk-

stoffen verursacht die Kombina-
tion Aminfluorid/Zinnfluorid
keinen „Kahlschlag“ in der
mikrobiellen Flora der
Mundhöhle, sondern entfal-
tet vielmehr eine spezifische
Wirkung gegen die entzün-
dungsauslösenden gram-
negativen Stäbchen, Spiro-
chäten und Fusobakterien.
Sie liefert dadurch einen
wichtigen Beitrag zur Ge-
sunderhaltung des ökologi-
schen Gleichgewichtes der
Mundflora. Ihr kontinuierli-
ches Fluoridangebot und
die Abwesenheit von Alko-

hol machen die me-
ridol Mundspüllö-
sung für die chemi-
sche Plaquekon-
trolle in der Lang-
zeitanwendung
zum Mittel der
Wahl.
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